
In der Abteilung Sprach- und Medienwissenschaft des Romanischen Seminars ist zum 01.08.2025 eine
Teilzeitstelle als

Akademische/r Mitarbeiter/in (m/w/d) (prae doc oder
post doc) mit 50 % der wöchentlichen Arbeitszeit 
zu besetzen.

Die Universität Mannheim ist eine der
führenden Hochschulen in Deutschland mit
derzeit rund 12.000 Studierenden an fünf
Fakultäten. Insbesondere die Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften gehören national und
international zur Spitzengruppe. Ihren über
2.600 Beschäftigten bietet die Uni Mannheim
ein spannendes Arbeitsumfeld mit zahlreichen
Benefits.

Das Romanische Seminar ist eines der
mittelgroßen romanistischen Institute in
Deutschland mit einer sehr guten Betreuungs-
relation von Lehrenden und Studierenden.

Die Abteilung Sprach- und Medienwissenschaft
beschäftigt sich mit der synchronischen und
diachronischen Sprachwissenschaft der
romanischen Sprachen, insbesondere des
Französischen, Italienischen und Spanischen,
aber auch des Katalanischen und
Portugiesischen. Weitere Schwerpunkte sind
die Anwendungsgebiete der Soziolinguistik:
Sprache und Migration, Mehrsprachigkeit und
Spracherwerb, Sprachplanung und -politik,
Sprache und Geschlecht, Jugendsprache etc.
sowie medien- und kommunikations-
wissenschaftliche Aspekte der romanischen
Sprachen.

Eckdaten

Start: 01.08.2025

Befristung: vorerst 3 Jahre 

Eingruppierung: E 13 TV-L BW

Stunden/Woche: 19,5 Stunden

Arbeitsort:
L15, 1–6 68161 Mannheim

Bewerbungsfrist:
30.04.2025

Die Stelle ist nach Maßgabe des Wiss.ZeitVG zunächst auf drei Jahre befristet.

Die Beschäftigung erfolgt nach Maßgabe der Bestimmungen des Tarifvertrags
für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) und wird bei Vorliegen der
entsprechenden Voraussetzungen mit TV-L E13 vergütet.

Ihre Aufgaben:

Wesentliche Aufgaben sind die wissenschaftliche Qualifikation verbunden mit
der Lehre (bitte die internationalen Vorlesungszeiten der Uni Mannheim
beachten: Die Lehre im Herbst-/Wintersemester 2025 beginnt am 01.09.2025),
Prüfungen sowie akademischer Selbstverwaltung und Projektmitarbeit.

Ihr Profil:

Voraussetzung für die Bewerbung ist ein überdurchschnittlicher
romanistischer Studienabschluss (Master/Staatsexamen) oder eine
entsprechende Promotion mit Schwerpunkt in einer oder zwei romanischen
Sprachen (Spanisch, Italienisch, Französisch). Von Vorteil wären Kenntnisse
weiterer romanischer Sprachen und ein geplantes Forschungsvorhaben im
Bereich der kritischen Soziolinguistik, Sprachpolitik, Sprachgeschichte
und/oder der Medienlinguistik. Erwünscht sind die aktive Mitwirkung an
Forschung, Lehre (Lehrdeputat: 2 SWS) und Administration sowie eigene Lehr-
erfahrungen und, je nach Stand der Qualifikation, akademische
Berufserfahrung.

Unser Angebot:

Wir bieten eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem internationalen
Team, lebensnahe Forschungsthemen, flexible Arbeitszeiten mit Home Office-
Möglichkeiten und ein Büro mit ICE-Anschluss (100 m Luftlinie zu Gleis 1 des
Mannheimer Hbf).



Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage:
https:
www.phil.uni-mannheim.de/romanistik/abteilungen/smw/team-smw/prof-dr-
lidia-becker/

Internationalität Positives Arbeitsklima Zentrale Lage in der
Mannheimer
Innenstadt

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei entsprechender Eignung
bevorzugt berücksichtigt. Die Universität Mannheim strebt die Erhöhung des
Frauenanteils an und fordert daher entsprechend qualifizierte Frauen
ausdrücklich zur Bewerbung auf.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 30.04.2025 per
E-Mail oder Post an:

Universität Mannheim
Philosophische Fakultät
Romanisches Seminar
Prof. Dr. Lidia Becker
L15, 1–6
D – 68161 Mannheim
sekretariat_smw@uni-mannheim.de

Für fachliche Fragen steht Ihnen Prof. Dr. Lidia Becker unter 

lidia.becker@uni-mannheim.de

 gerne zur Verfügung.

Datenschutz

Die Informationen zur Erhebung von
personenbezogenen Daten bei der
betroffenen Person nach Artikel 13 DSGVO
können der Homepage der Universität
entnommen werden:
www.uni-mannheim.de/datenschutz-bei-
bewerbungen.

Die Rücksendung der eingereichten
Unterlagen erfolgt nur bei gleichzeitiger
Übersendung eines ausreichend
frankierten Rückumschlags. Andernfalls
werden sie nach Abschluss des
Bewerbungsverfahrens nach den Vorgaben
des Datenschutzrechts vernichtet.
Elektronische Bewerbungen werden
entsprechend gelöscht.

Bitte beachten Sie, dass eine Gefährdung
der Vertraulichkeit und der unbefugte
Zugriff Dritter bei einer Kommunikation
per unverschlüsselter E-Mail nicht
ausgeschlossen werden können.
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